
FLAWIL Die Regierung des Kantons St. Gallen 
hat am 24. Februar 2020 die Botschaft zur Wei-
terentwicklung der St. Galler Spitäler bekannt-
gegeben. Das stationäre Angebot soll auf die 
vier Spitalstandorte St. Gallen, Grabs, Uznach 
und Wil konzentriert werden. An den fünf 
heutigen Spitalstandorten Flawil, Altstätten, 
Rorschach, Walenstadt und Wattwil sollen re-
gionale Gesundheits- und Notfallzentren ent-
stehen. In Flawil würden dadurch über 200 Ar-
beitsplätze verloren gehen. Der Gemeinderat 
akzeptiert dies nicht und wehrt sich dagegen. 
Zumal er mehrere konstruktive Zukunftsvor-
schläge eingebracht hat. Nun ist der Kantons-
rat am Zug. 

Im Oktober 2019 schickte die Regierung ihre 
Pläne zur Zukunft der Spitäler im Kanton St. Gal-
len in die Vernehmlassung. Der Gemeinderat 
nahm ausführlich dazu Stellung und zeigte auf, 
dass die vorgeschlagene «4plus5»-Strategie (vier 
Spitäler werden gestärkt und fünf Spitäler wer-
den auf Gesundheits- und Notfallzentren redu-
ziert) von vorneherein zum Scheitern verurteilt 
ist und sich als untaugliche und nicht gangbare 
«4plus0»-Strategie entpuppt. Wie befürchtet ist 
die Regierung nicht auf die Kritik der fünf, von 
einem drastischen Abbau betroffenen Standorte 

eingegangen. In dieselbe Kerbe wie der Gemein-
derat hieb die Ärztegesellschaft des Kantons 
St. Gallen. Doch auch ihre Bemühungen blieben 
bisher erfolglos.

Regionales Gesundheits- und Notfallzentrum
Die Botschaft der Regierung sieht vor, dass am 
Spitalstandort Flawil ein Regionales Gesund-
heits- und Notfallzentrum (GNZ) aufgebaut 
werden soll. Dieses würde ein ambulantes Leis-
tungsangebot mit einem gut erreichbaren und 
klar erkennbaren Notfallangebot kombinie-
ren. Bei Bedarf und in Abstimmung mit dem 
Notfalldienst der niedergelassenen Ärzteschaft 
könnte das Notfallangebot auf einen 7-Tage- und 
24-Stunden-Betrieb ausgedehnt sowie mit einem 
kleinen Bettenangebot für stationäre Kurzaufent-
halte von in der Regel höchstens 24 Stunden er-
gänzt werden. 

Nicht zu Ende gedacht
Was auf den ersten Blick verlockend tönt, ent-
puppt sich bei genauerem Hinsehen als nicht zu 

Ein Zukunftsprojekt für unser Spital

Im heutigen Spital Flawil dürfen die Lichter nicht gelöscht werden!

WAHLVORSCHLÄGE

Die Erneuerungswahlen der Flawiler Ge-
meindebehörden finden am 27. September 
2020 statt. Innerhalb der gesetzten Frist sind 
bei der Ratskanzlei verschiedene Wahlvor-
schläge eingereicht worden. Sämtliche Wahl-
vorschläge sind gültig.

››› SEITE 3

Bei einer vollständigen Schliessung  
des Spitals Flawil würden über  

200 Arbeitsplätze verloren gehen.

SCHULJAHR

Heute Freitag, 3. Juli 2020, geht ein in man-
cher Hinsicht sehr spezielles Schuljahr zu 
Ende. Die Massnahmen zur Bekämpfung 
der Ausbreitung des Coronavirus haben 
im zweiten Semester auch die Schulen vor 
grosse Herausforderungen gestellt.

››› SEITE 5

LEHRABSCHLUSS
Die Gemeindeverwaltung Degersheim bildet 
verschiedene Lehrnende aus. Jeweils vor den 
Sommerferien gilt es, die fertig ausgebilde-
ten Berufsleute in ihre Zukunft zu entlas-
sen. Dieses Jahr konnte Michelle Huser die 
 Ausbildung zur Kauffrau erfolgreich ab-
schliessen.

››› SEITE 9

Weiter auf Seite 2

Empfehlung des Bundesrats:

«Die Hände regelmässig mit Seife 
waschen und Abstand halten 
bieten den besten Schutz vor einer 
Ansteckung. Befolgen Sie daher 
weiterhin die Hygiene- und 
Verhaltensregeln. Denn das 
Coronavirus soll sich nicht wieder 
stärker verbreiten.»
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Ende gedachte Verlegenheitslösung. Die Haus-
ärzte wären die wichtigsten Partner eines ambu-
lanten Gesundheits- und Notfallzentrums. Doch 
die Hausärzte der Region standen den Vorstellun-
gen der Regierung kritisch gegenüber. Bei einer 
Umwandlung des heutigen Spitals in ein Regio-
nales Gesundheits- und Notfallzentrum würden 
in Flawil über 200 Arbeitsplätze verloren gehen. 
Ein unnötiges volkswirtschaftliches Desaster. Die 
Regierung hat zudem keinen Plan, was mit ih-
rer überwiegend leerstehenden Spitalliegenschaft 
geschehen würde. Selbst in Corona-Zeiten hat in 
St. Gallen niemand bemerkt, dass sich unter dem 
Spital eine grosse geschützte Operationsstelle 
(GOPS) befindet. Und niemand hat davon No-
tiz genommen, dass die von der Gemeinde Flawil 
mitfinanzierte und zur Schliessung vorgesehene 
Spitalküche auch die Mahlzeiten des angebauten 
Wohn- und Pflegeheims liefern muss.

Es gäbe bessere Lösungen
Der Gemeinderat stellt sich nicht partout gegen 
Veränderungen. Im Gegensatz zu anderen Spi-
talstandorten bot er von Anfang an Hand für 
allfällige neue medizinische Angebote, Dienst-
leistungen und Kompetenzen. Der Rat legte sich 
ins Zeug und präsentierte der Regierung des 
Kantons St. Gallen drei fundierte Vorschläge zur 
Weiternutzung des Spitals. 

Spezialklinik des Kantonsspitals
Erstens, auf Empfehlung eines renommierten 
Gesundheitsökonomen, die Schaffung einer Spe-
zialklinik des Kantonsspitals am Standort Flawil. 
Obwohl dezentrale Strukturen, wie die jüngste 
Krise wieder zeigt, durchaus Vorteile haben, 
wurde dieses Szenario nur ungenügend geprüft 
und abgelehnt.

Verkauf an Privatklinikgruppe
Zweitens der Verkauf der Spitalliegenschaft an 
die Privatklinikgruppe Swiss Medical Network 
für einen zweistelligen Millionenbetrag oder an 
die Berit Klinik AG. Die Regierung lehnt diesen 
Vorschlag ab, weil das Kantonsspital und die Spi-
talverbunde offensichtlich den Wettbewerb, den 
Fortschritt und die Innovation von privaten Un-
ternehmen fürchten. Beide Käufer wären bereit 
gewesen, das heutige Spital zu übernehmen und 
mit Arbeitsplatzgarantien in die eine oder andere 
Richtung weiterzuentwickeln. Dies hat seinen 
Grund. Das Spital Flawil ist mit seiner intakten 
Infrastruktur heute noch eines der modernsten 
Spitäler im Kanton St. Gallen und kein anderes 
öffentliches Spital in unserem Kanton liegt nä-
her an einem Fernverkehrshalt der Bahn. Übri-
gens: Beide Privatkliniken sind immer noch an 
Verhandlungen für eine Übernahme des Spitals 
Flawils interessiert.

MedPlus-Spital
Drittens die Schaffung eines MedPlus-Spitals als 
gemeinsamer Vorschlag der St. Galler Spitalkon-
ferenz. Ein solches Spital mit einer stationären 
Grundversorgung der allgemeinen und inneren 
Medizin wäre aus Sicht des Gemeinderats für den 
Kanton St. Gallen eine medizinisch und ökono-
misch sinnvolle Ergänzung zum Zentrumsspital 
in St. Gallen gewesen und hätte die regional un-
terschiedlichen Bedürfnisse unseres Kantons be-
rücksichtigt. Leider wurde auch dieser Vorschlag 
nur ungenügend geprüft und aus Kostengründen 
abgelehnt.

Der Gemeinderat gibt nicht auf
In den vergangenen Monaten hat der Gemeinde-
rat zusammen mit der Solviva AG einen vierten 
Lösungsvorschlag entworfen. Die Solviva AG ist 
ein Schweizer Familienunternehmen, welches im 
Bereich der Spezialpflege schweizweit neue Ak-
zente setzt. Sie will zusammen mit namhaften 
Partnern am Spitalstandort Flawil ein Gesund-
heits-, Notfall- und Therapiezentrum aufbauen, 
in die Liegenschaft investieren und eine bedeu-
tende Anzahl Arbeitsplätze erhalten.

Schweizer Paraplegiker-Zentrum
Das Schweizer Paraplegiker-Zentrum (SPZ) in 
Nottwil will Flawil zur Ostschweizer Aussenstelle 
für die ambulante Versorgung von Menschen mit 
einer Querschnittlähmung machen. Das vorge-
schlagene Leistungsspektrum umfasst vor allem 
die Durchführung der Jahreskontrollen im Rah-
men der lebenslangen Betreuung und Begleitung 
von Menschen mit Querschnittlähmung. Dane-
ben sind weitergehende therapeutische oder dia-
gnostische Massnahmen im ambulanten Bereich 
vorgesehen. Dazu sollen kurzzeitstationäre Auf-
enthalte möglich sein, für querschnittgelähmte 
Personen, die vorübergehend oder periodisch 
therapeutische Behandlung benötigen oder bei 
denen das Betreuungsumfeld beziehungsweise 
die Angehörigen vorübergehend entlastet wer-
den müssen.

Weaningcenter
Am Standort Flawil könnte auch ein Wea-
ningcenter aufgebaut werden. In einem Wea-
ningcenter werden beatmete Patientinnen und 
Patienten über einen Zeitraum von mehreren 
Wochen vom Beatmungsgerät entwöhnt. Das 
Gesundheitsdepartement des Kantons St. Gallen 
kommt in seiner Beurteilung des Angebots zum 
Schluss, dass in der Ostschweiz durchaus ein Be-
darf für zusätzliche Weaningbetten besteht. 

Beitrag des Kantonsspitals
Damit das Flawiler Spitalgebäude ausgelastet wer-
den kann, muss auch das Kantonsspital St. Gallen 
einen wichtigen Beitrag leisten. Während einer 
Übergangszeit von fünf bis sieben Jahren soll in 
Flawil die bereits bestehende und sehr erfolgreich 
angebotene Palliative Care und Schmerztherapie 
weitergeführt werden. 

Und was macht die Solviva AG?
Die Solviva AG will zusammen mit den Hausärz-
ten der Region ein auf das Bedürfnis der Bevöl-
kerung abgestimmtes Gesundheits- und Notfall-
zentrum aufbauen und betreiben. Es soll eine 
Integrierte Notfallpraxis mit 24-Stunden-An-
laufstelle geben. Ausserdem soll in Zusammen-
arbeit mit dem Kantonsspital und den Hausärz-
ten ein spezialärztliches Sprechstundenangebot 
entstehen, welches durch therapeutische Dienste 
ergänzt wird. Schliesslich würde die Solviva AG 
verschiedene Angebote der Spezial- und Über-
gangspflege sowie Passarelle-Betten führen. Mit-
telfristig will die Solviva AG rund 60 der heute 
bestehenden 75 Spitalbetten erhalten.

Nun ist der Kantonsrat am Zug
Der Gemeinderat hat der vorberatenden Spital-
kommission und dem Lenkungsausschuss den 
Vorschlag der Solviva AG zur Zukunft des Spital-
standorts Flawil am 1. Juli 2020 vorgestellt. Der 
Gemeinderat pocht mit Nachdruck darauf, dass 
seine Bemühungen für eine Zukunft des Spital-
standorts Flawil endlich akzeptiert werden. Der 
Gemeinderat fordert vom Kantonsrat mit Vehe-
menz den Erhalt zahlreicher Arbeitsplätze am 
Standort Flawil. Ausserdem fordert er die Rück-
gabe der Spitalliegenschaft an die Gemeinde Fla-
wil zum seinerzeitigen Verkaufspreis von null 
Franken. Mit der Ansiedlung des Schweizer Pa-
raplegiker-Zentrums und des Weaningcenters 
in Flawil entsteht ein Mehrwert für die ganze 
Ostschweiz. Oder soll eine grosse Liegenschaft 
des Kantons auf viele Jahre hinaus einfach leer 
stehen?

Die Solviva AG würde unter anderem verschiedene 
Angebote der Spezial- und Übergangspflege  
führen.

Die Regierung hatte bisher  
keinen Plan, was mit ihrer überwiegend  

leerstehenden Spitalliegenschaft  
geschehen würde.
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Ortsbürger sagen 
dreimal Ja
FLAWIL Die Ortsbürgergemeinde Flawil hat 
am 21. Juni 2020 brieflich über die Jahresrech-
nung 2019, das Budget 2020 und den Bericht des 
Präsidenten abgestimmt. Alle drei Abstimmungs-
vorlagen wurden von den Ortsbürgerinnen und 
Ortsbürgern mit jeweils zwei Nein-Stimmen ge-
nehmigt. Insgesamt gingen 276 Stimmzettel ein, 
was einer Stimmbeteiligung von 25,4 Prozent 
entspricht. 

Lernende bestehen 
 Qualifikationsverfahren
FLAWIL Die vier Lernenden der Gemeinde-
verwaltung, Jasmin Kuch, Shopiga Sivapalan, 
Apiramy Ariyaratnam und Aline Höpli, haben 
das Qualifikationsverfahren bestanden.

Drei Jahre dauert die KV-Lehre im Gemein-
dehaus. Ende Juni folgt dann jeweils der krö-
nende Abschluss: Die drei Lernenden der Ge-
meindeverwaltung, Jasmin Kuch, Shopiga Si-
vapalan und Apiramy Ariyaratnam haben das 
Qualifikationsverfahren mit Bravour bestan-
den. Dasselbe gilt auch für Aline Höpli. Mit 
der Skirennfahrerin hat die Gemeinde Flawil 
erstmalig eine Lernende gewählt, welche die 
vierjährige Sportlehre absolviert. Aline Höpli 
bestritt während den vergangenen zwei Jahren 
den betrieblichen Teil ihrer kaufmännischen 
Grundbildung bei der Gemeinde Flawil. We-
gen den Massnahmen zur Bekämpfung des 
Coronavirus fanden in diesem Jahr keine Ab-
schlussprüfungen und keine Diplomfeier statt. 
Das eidgenössische Fähigkeitszeugnis basiert 
deshalb auf den Vornoten.

Skirennfahrerin Aline 
 Höpli hat den betrieb-
lichen Teil ihrer Grund-
bildung bei der Gemein-
de Flawil erfolgreich 
 absolviert.

Die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 
(von links): Shopiga Sivapalan, Jasmin Kuch und 
Apiramy Ariyaratnam.

Gültige Wahlvorschläge für die  Erneuerungswahlen
FLAWIL Am 27. September 2020 finden die 
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 
statt. Innerhalb der gesetzten Frist sind bei der 
Ratskanzlei verschiedene Wahlvorschläge ein-
gereicht worden. Sämtliche Wahlvorschläge 
sind gültig.

Die Amtsdauer 2017–2020 endet am 31. Dezem-
ber 2020. Die Erneuerungswahlen für das Ge-
meindepräsidium und das Schulratspräsidium 
sowie die fünf weiteren Mitglieder des Gemein-
derats, die sechs weiteren Mitglieder des Schul-
rats und die fünf Mitglieder der Geschäftsprü-
fungskommission finden am 27. September 2020 
statt. Wahlvorschläge mussten bis Dienstag, 
30. Juni 2020, 17 Uhr, bei der Ratskanzlei eintref-
fen. Innert der gesetzten Frist sind verschiedene 
Wahlvorschläge eingereicht worden. Sämtliche 
Wahlvorschläge sind gültig. Ein Wahlvorschlag 
ist gültig, wenn er innert der gesetzten Frist 
eingereicht wurde, von wenigstens 15 Flawiler 
Stimmberechtigten unterzeichnet wurde und 
wählbare Kandidierende enthält.

Gemeindepräsidium unbestritten
Elmar Metzger (CVP) ist seit 1. Juli 2014 Gemein-
depräsident von Flawil. Als Gemeindepräsident 
ist er gleichzeitig Mitglied des Gemeinderats. El-
mar Metzger stellt sich am 27. September 2020 für 
eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. Andere 
Wahlvorschläge wurden nicht eingereicht.

Zwei Kandidierende für das Schulratspräsidium
Ebenfalls seit 1. Juli 2014 ist Schulratspräsident 
Christoph Ackermann (parteiunabhängig) im 
Amt. Der Schulratspräsident ist gleichzeitig Mit-
glied des Gemeinderats. Christoph Ackermann 

stellt sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfü-
gung. Da ein anderer Wahlvorschlag eingereicht 
wurde, stellen sich zwei Kandidierende für das 
Schulratspräsidium zur Wahl (Bisherige zuerst 
aufgeführt, anschliessend in alphabetischer Rei-
henfolge):
• Ackermann Christoph, lic. phil., Schulrats-

präsident, Flawil, parteiunabhängig (bisher)
• Berger Franziska, Familienfrau/Lehrerin/ 

Musikerin, Flawil, parteilos

Sechs Kandidierende für 
fünf Gemeinderatssitze
Für die fünf weiteren Sitze im Gemeinderat stel-
len sich folgende sechs Kandidierenden zur Wahl:
• Bossart Pascal, Geschäftsführer, Flawil, CVP 

(bisher)
• Lichtensteiger Markus, eidg. dipl. Verkaufs-

leiter, Leiter Vertrieb, Flawil, FDP (bisher)
• Thalmann Erwin, Unternehmer, Flawil, 

 Umweltfreisinnige (bisher)
• Hartmann Edi, lic. phil. Kunsthistoriker, 

 Projektleiter, Flawil, parteilos
• Heuberger-Stengel Nadja, Schulrätin/ 

Familienfrau, Flawil, FDP
• Lüchinger Marco, Chemiker ETH, Flawil, SP

Wahlvorschläge für den Schulrat
Für die sechs weiteren Mitglieder des Schulrats 
kandidieren acht Personen:
• Bulić Johanna, Touristikfachfrau/ 

Familienfrau, Flawil, CVP (bisher)
• Harzenmoser René, Geschäftsführer, Flawil, 

FDP (bisher)
• Broger Sara, Primarlehrperson, Flawil, 

 parteilos
• Duss Thomas, Informatiker, Flawil, SVP

• Grey Kevin, Sozialarbeiter FH, Flawil, 
 parteilos

• Häfliger Ulrich, Bauingenieur, Flawil, CVP
• Wenk Thomas, dipl. Ing. FH in System technik, 

Projektleiter, Flawil, Grüne
• Ziegler Beat, Projektspezialist, Flawil, FDP

Geschäftsprüfungskommission: Sieben 
Kandidierende für fünf Sitze
Nach rund zwölf Jahren als Mitglied der Ge-
schäftsprüfungskommission, wovon in den ver-
gangenen vier Jahren als deren Präsident, ver-
zichtet Franz Bärlocher (CVP) auf eine erneute 
Kandidatur. Für die fünf Sitze in der Geschäfts-
prüfungskommission stellen sich die folgenden 
sieben Kandidierenden zur Verfügung:
• Bergundthal Marlies, eidg. dipl. Bankfachfrau, 

Flawil, parteilos (bisher)
• Burkhard Christian, Projektleiter, Flawil,  

FDP (bisher)
• Mattes Andreas, Senior Key Account 

 Manager, Flawil, CVP (bisher)
• Rutz Patrick, Betriebsökonom FH, Dozent, 

Flawil, SP (bisher)
• Baumann Richard, Mediator FHNW, 

 Seniorkundenberater, Flawil, SVP
• Oender Gabriel, Dipl. Betriebswirtschafter HF, 

Leiter Buchhaltung, Flawil, parteilos
• Scheiwiler Michael, Bankkaufmann, Flawil, 

CVP

Druck der Wahlzettel
In den nächsten Wochen werden nun die Wahl-
zettel hergestellt. Der Versand des Abstimmungs-
materials erfolgt am 27. August 2020, sodass alle 
Flawiler Stimmberechtigten bis spätestens 4. Sep-
tember 2020 im Besitz der Wahlunterlagen sind.

ABFALLKALENDER

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 3. Juli 2020, 15.00 
bis 17.00 Uhr, und Samstag, 4. Juli 2020, 9.30 bis 
10.30 Uhr. Annahme beim Werkhof an der Erlen-
strasse 6.

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 9. Juli 2020, 7.00 Uhr
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Verkehrsanordnung(en)
Der Gemeinderat verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG 
(SR 741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 21 EV zum SVG 
(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Burgauerstrasse, Gemeindestrasse 1. Klasse,
vor Übergang in Alter Kirchenweg, Gemeindeweg 1. Klasse 
Alter Kirchenweg, Gemeindestrasse 2. Klasse,
vor Übergang in Alter Kirchenweg, Gemeindeweg 1. Klasse

«Verbot für Motorwagen und Motorräder» (2.13) mit Zusatz 
«Land- und forstwirtschaftliche Fahrten und mit Bewilligung 
gestattet»

Ein Situationsplan zur Verkehrsanordnung liegt während 
14 Tagen vom 6. Juli 2020 bis 19. Juli 2020 im Gemeindehaus 
Flawil, Bahnhofstrasse 6, im 3. Stock beim Anschlagbrett des 
Geschäftsfeldes Bau und Infrastruktur zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. 

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des 
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abge-
kürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Jus-
tizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben 
werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der 
Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes 
schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwoh-
nern. Hast du Lust auf eine abwechslungsreiche und interes-
sante Ausbildung? Dann bist du bei uns richtig! Wir bieten ab 
August 2021 eine Lehrstelle als

Unterhaltspraktiker/in EBA

Während der 2-jährigen Lehrzeit wirst du in verschiedenen 
Bereichen des Hauswart- und Unterhaltsdienstes eingesetzt, 
stehst in direktem Kontakt mit der Bevölkerung und erhältst 
einen vielseitigen und spannenden Einblick in die verschiede-
nen Aufgaben eines/r Unterhaltspraktikers/in.

Du bist …
• zuverlässig und hilfsbereit
• neugierig und zielstrebig
• teamfähig und motiviert
• handwerklich begabt

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbungsunterlagen:
• Motivationsschreiben
• Lebenslauf mit Foto
• Zeugniskopien der gesamten Oberstufe

Bitte reiche deine vollständige Bewerbung per Post oder via 
E-Mail an folgende Adresse ein:

Gemeinde Flawil
Personaldienst
Bahnhofstrasse 6 / Postfach
9230 Flawil
bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen stehen dir Frau Diana Breitenmoser oder Frau Clau-
dia Schibli, Personaldienst, unter der Telefonnummer 071 394 
17 63 oder per E-Mail personaldienst@flawil.ch gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Schau dir doch unser Lehrlingsvideo an, darin wird der Beruf 
der Unterhaltspraktikerin oder des Unterhaltspraktikers ge-
nau vorgestellt:

https://www.flawil.ch/gemeindehaus/berufsbildung.html/46

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Abstimmungsresultate 
vom 21. Juni 2020
 Ja  Nein
1. Jahresrechnung 2019 268    2
2. Budget 2020 266    2
3. Bericht des Präsidenten 266    2

Insgesamt sind 276 Stimmzettel eingegangen, was einer 
Stimmbeteiligung von 25,39 Prozent entspricht.

Ortsbürgergemeinde Flawil

Kauffrau/Kaufmann EFZ (Profil E oder M) 
In einer 3-jährigen Lehre als Kauffrau/Kaufmann bei der Gemeinde Flawil ist viel los! Du wirst in verschiedenen Abteilungen eingesetzt 
und erledigst diverse Arbeiten. Zudem stehst du täglich im direkten Kontakt mit der Bevölkerung und erhältst einen vielseitigen und 
spannenden Einblick in die Verwaltungstätigkeit. 

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen!
Alle wichtigen Informationen betreffend Bewerbung findest du auf unserer Homepage.

Bei Fragen stehen dir Frau Diana Breitenmoser oder Frau Claudia Schibli, Personaldienst, unter der Telefonnummer 
071 394 17 63 oder per E-Mail personaldienst@flawil.ch gerne zur Verfügung.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch



Mit Kompetenz und 
 Engagement in die 
 Gemeindebehörden

VEREIN An der Nominationsversammlung der 
CVP Flawil vom 10. Juni 2020 wurden die ver-
schiedenen Kandidatinnen und Kandidaten für 
die bevorstehenden Behördenwahlen in der Ge-
meinde nominiert. «Wir sind hoch erfreut, den 
Anwesenden ein Sechser-Ticket für die Wahlen 
im Herbst vorschlagen zu können», sagte Wahl-
kampfleiter Richard Holenstein. Die bisherigen 
Amtsträger Elmar Metzger, Pascal Bossart, Jo-
hanna Bulic und Andreas Mattes sehen verschie-
dene Herausforderungen für Flawil, denen sie 
sich sehr gerne stellen möchten, und stehen wei-
terhin für ihre aktuellen Ämter zur Verfügung. 
Auch für die neuen Kandidaten Ulrich Häfliger 
und Michael Scheiwiler ist die Motivation gross, 
sich für die Gemeinde einzusetzen. eing.

Kandidierende der CVP Flawil (von links): 
 Michael Scheiwiler (GPK, neu); Ulrich Häfliger 
(Schulrat, neu); Johanna Bulic (Schulrat, bisher); 
 Elmar  Metzger (Gemeindepräsident, bisher); 
 Pascal  Bossart (Gemeinderat, bisher). – Nicht auf 
dem Bild: Andreas Mattes (GPK, bisher)

Sommer, Sonne, Bädälä

VEREIN Der Familientreff Flawil lädt am 
Dienstag, 7. Juli, ab 14.45 bis 16.45 Uhr zum 
fröhlichen Plantschen, Bädälä und Spielen ein. 
Das spritzige Beisammensein findet bei gutem 
Wetter im Innenhof der katholischen Kirche 
statt. Badehosen und Handtuch nicht verges-
sen! Bei schlechtem Wetter wird die Gemein-
schaft mit Basteln und Zeichnen im Saal des 
Pfarreizentrums genossen. Es gelten die Coro-
na-Schutzmassnahmen. eing.

Die Grünen nominieren 
ein Trio

POLITIK Präsident Ueli Siegenthaler freut sich: 
«Die Grünen steigen mit viel Optimismus in die 
Flawiler Gemeinde- und Schulratswahlen. Das Re-
sultat der Kantonsratswahl hat uns motiviert und 
geholfen, passende Personen zu finden.» Für den 
Gemeinderat portieren die Grünen den parteilosen 
Edi Hartmann. Der 42-jährige Projektleiter arbei-
tet im Kantonalen Amt für Kultur, hat zwei Kinder 
und ist Mitglied des Tennisclubs Flawil. Für den 
Schulrat kandidieren die 36-jährige Sara Broger, 
dreifache Mutter und in Teilzeit als Primarlehre-
rin in St. Gallen tätig, sowie der 38-jährige Thomas 
Wenk. Er ist Projektleiter bei der Leica Geosystems 
in Heerbrugg, hat eine Familie mit vier Kindern 
und ist aktiv im Elternforum Botsberg. Gemein-
sam setzen sie sich für ein gesundes, offenes und 
lebenswertes Flawil ein. eing.

Das Flawiler Kandidaten-Trio der Grünen 
(von links): Thomas Wenk und Sara Broger (beide 
Schulrat) sowie Edi Hartmann (Gemeinderat). 

Beta-Seniorennachmittag: 
Bräteln im Pfarrgarten

VEREIN Am Mittwoch, 8. Juli 2020, geht ein 
Sommertraum in Erfüllung. Ab 14.30 Uhr treffen 
sich Seniorinnen und Senioren im Pfarr garten 
zum Beta-Seniorennachmittag und geniessen 
bei Brot, Wurst und Wein die zurückgekehrte 
Freiheit. Neben Humor und Zuversicht darf der 
Abstand nicht fehlen. Um Anmeldung wird ge-
beten unter der Telefonnummer 071 393 45 45 
jeweils Montag, Mittwoch und Freitag von 8 Uhr 
bis 11 Uhr beim Pfarreisekretariat. Trotz Corona 
wird allen ein sonniger, gemütlicher Nachmittag 
gewünscht. Mary Schlimpert

Abschluss eines ganz besonderen Schuljahrs
FLAWIL Heute Freitag, 3. Juli 2020, geht ein 
in mancher Hinsicht sehr spezielles Schuljahr 
zu Ende. Die Massnahmen zur Bekämpfung 
der Ausbreitung des Coronavirus haben im 
zweiten Semester des Schuljahrs 2019/2020 
auch die Schulen vor grosse Herausforderun-
gen gestellt.

Als der Bundesrat am 28. Februar 2020 die Situ-
ation in der Schweiz als «besondere Lage» ein-
stufte, hatte dies auch für die Schulen Folgen. 
Als dringliche Massnahme im Kampf gegen das 
Coronavirus blieben die Schulen geschlossen. 
Es fand bis auf Weiteres kein Präsenzunterricht 
statt. Die Schülerinnen und Schüler tausch-
ten das Klassenzimmer mit dem Wohnzimmer, 
der Küche oder dem Kinderzimmer. Die Eltern 
übernahmen nicht selten die Rolle der Lehrerin 
oder des Lehrers. Die Kommunikation mit der 
Schule erfolgte per Telefon oder via Computer. 

Dabei galt es, die computertechnischen Voraus-
setzungen für den Fernunterricht schnell umzu-
setzen. Die Lehrpersonen setzten alles daran, ih-
ren Schülerinnen und Schülern die bestmögliche 
Unterstützung zu bieten und sie auch während 
der Krise zu unterrichten und zu betreuen.

Mit vereinten Kräften gemeistert
Die Schule Flawil hat die Herausforderungen 
während der Wochen des Lockdowns und der 
anschliessenden schrittweisen Rückkehr zum 
normalen Schulbetrieb mit vereinten Kräften 
gemeistert. Allen Beteiligten, den Kindern und 
Jugendlichen, den Eltern, den Lehrpersonen 
und Schulleitungen, den Betreuungspersonen 
und den verantwortlichen Behörden gebührt ein 
grosser Dank für die Bewältigung einer bislang 
noch nie dagewesenen Ausnahmesituation.
Die Erleichterung war gross, als mit der schritt-
weisen Lockerung der Schutzmassnahmen auch 

der Präsenzunterricht wieder aufgenommen wer-
den konnte. Damit geht das Schuljahr doch noch 
in einem mehr oder weniger normalen Rahmen 
zu Ende. 

Verschoben ist nicht aufgehoben
Nicht stattfinden konnte die traditionelle 
Schlussfeier für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Schule Flawil. Diese soll aber im 
Herbst mit einer Ersatzveranstaltung nachgeholt 
werden. Dann werden einerseits die Lehrperso-
nen verabschiedet, welche Ende Juli 2020 pensio-
niert werden, und andererseits diejenigen Lehre-
rinnen und Lehrer geehrt, die in diesem Jahr ein 
Dienstjubiläum feiern können.
Der Schulrat wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern, den Eltern und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Schule Flawil erholsame 
Sommerferien und hofft auf ein «gesundes» Wie-
dersehen im neuen Schuljahr.
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH! Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
in alle Haushaltungen von Flawil und Degersheim

Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81



GRGRÜNE
WIL-LAND

EDI
HARTMANN
IN DEN GEMEINDERAT

THOMAS
WENK
IN DEN SCHULRAT

SARA
BROGER
IN DEN SCHULRAT

GEMEINDE- UND

SCHULRATSWAHL
FLAWIL

Gerne unterstützen wir Sie bei Ihren Wünschen 
und Ideen rund um den Werkstoff Holz. 

Unsere Dienstleistungen sind:
– Planung / Bauleitung
– Neubauten/Umbauten
– Landwirtschaftliche Bauten / Gewerbebauten
– Pergolas / Terrassen / Carports
– Fassadenbau/Bedachungen
– Raumakustik
– Bodenbeläge / Terrassenroste
– Fenstermontagen / Sanierungen
– Insektenschutz / Vorhänge

Über Ihr Interesse und Ihre Anfragen freuen wir uns.

Norbert Fürer 

Fürer Holzbau AG | unterer Landberg 1122 | 9230 Flawil 
071 393 29 29 | www.fuerer-holzbau.ch | info@fuerer-holzbau.ch

17. Mai bis 15. November 2020

J.U.Steiger 1920 – 2008
Toggenburger Künstlerfreunde
Walther Wahrenberger 1899 – 1949

Es gelten die aktuellen Schutzbestimmungen
www.ortsmuseumflawil.ch/aktuell

Inserat_Flade_Vorlage.indd   1 07.05.20   10:36
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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah!
Dieser Ausdruck ist mir in den letzten Wochen 
oft in den Sinn gekommen, wenn die Rede da-
von war, wohin man jetzt überall nicht gehen 
kann. Wenn man darüber diskutierte, wann 
denn die Grenzen endlich wieder offen sein 
werden.

Ich habe in den letzten Wochen so viel Schö-
nes hier erlebt. Sei’s auf einem Waldspazier-
gang mit anschliessendem Glacehalt. Sei’s im 
stillen Gebet in einer unserer kühlen Kirchen. 
Sei’s bei einem guten Gespräch über den Gar-
tenhag beim Spaziergang durchs Dorf oder 
bei einer Velotour mit den Kindern der Thur 
entlang.

Die Gegend hier bei uns bietet uns so viel. Und 
ich habe durch unsere Kinder entdecken dürfen, 
dass es da so viel zu bestaunen und zu staunen 
gibt.
Was da so wächst und gedeiht, was da so kreucht 
und fleucht – so vielfältig, so wunderbar ist Got-
tes Schöpfung. Das habe ich bei diesen Unterneh-
mungen immer wieder erfahren dürfen und das 
erfüllt mich mit grosser Dankbarkeit.

Für die kommenden Sommer(ferien)tage wün-
sche ich Ihnen, dass auch Sie wieder einmal stau-
nen können, über die wunderschöne Schöpfung 
Gottes hier bei uns, ganz nah. Die Freude und 

Dankbarkeit, die das Staunen mit sich bringt, 
möge Ihnen Kraft geben für alles, was Sie in den 
nächsten Wochen erwartet!
 Jeannine Oertle Hälg

Die gefundene Raupe wird erwartungsvoll bestaunt, hoffentlich schlüpft bald ein Schmetterling.

Sonntag, 5. Juli
9.30 Gottesdienst 

Thema: «Mann und Frau – 
zweimal einmalig» 
Keine Kinderbetreuung 
während den Sommer-
ferien. 
Infos zu Schutzmass-
nahmen auf www.fcgf.ch.

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 5. Juli
10.00 Gottesdienst mit Rahel Arn 

Thema: Beständige Liebe 
Joh. 3/16 
Unter Einhaltung des 
Schutzkonzeptes der EMK 
Schweiz 
kein Kids-Treff SOFA 
Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 5. Juli
10.00 Kirche Feld: Rise Up 

Gottesdienst mit Taufe,  
Pfr. M. Hampton. 
Bibeltext: 4. Mose / 6,24–26 
Kollekte: Pro Senectute 
Ein Fahrdienst wird bis auf 
weiteres aufgrund der 
Coronavorschriften nicht 
angeboten. 

Für den Besuch der Gottesdienste 
gelten die Schutzbestimmungen  
der Evangelischen Kirche Schweiz 
(EKS). Diese sehen unter anderem 
vor, dass die geltenden Hygiene- 
und Abstandsvorschriften eingehal-
ten werden. Personen, welche sich 
unwohl fühlen, sehen bitte von ei-
ner Teilnahme ab.

www.ref-flawil.ch

Samstag, 4. Juli, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli, Degersheim
8.45 Eucharistiefeier in 
 Spanisch und Deutsch
Sonntag, 5. Juli, Niederglatt
8.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli, Flawil
10.15 Eucharistiefeier

SEMA

Abschiedsgottesdienste
Nach 15 Jahren seelsorgerischer Tä-
tigkeit in unserer SEMA verabschie-
den wir Bettina Flick am Samstag 
und Sonntag in den Gottesdiensten 
und danken herzlich für ihr Wir-
ken. Im Anschluss an die Feiern in 
Degersheim und Flawil erfolgt eine 
Standaktion zugunsten des Klosters 
in Bregenz, wo sich Bettina Flick für 
ein Sabbatjahr aufhalten wird.

Priesterweihe Kiran Gottipati
Die Weihe findet am Sonntag, 
5. Juli, in der Andreaskirche in Gos-
sau statt. Durch die Schutzvorgaben 
dürfen nur eingeladene Personen an 
der Weihe dabei sein. Begleiten Sie 
Kiran doch in Gedanken und im 
Gebet an diesem besonderen Tag. 

FLAWIL / DEGERSHEIM

Beta-Grillplausch / Männeranlass
Anmeldung für den Beta-Grill-
plausch vom Mittwoch, 8. Juli, bis 
am 6. Juli an T 071 393 45 45 oder 
sekretariat-flawil@se-ma.ch.

Anmeldung für den Männeranlass 
vom Freitag, 10. Juli, bis am 8. Juli 
bei Mathias Koller, makofi@gmx.ch.

www.se-ma.ch

Freitag, 3. Juli
19.15 Wogo Oberstufe im KGH
Samstag, 4. Juli
8.00 Männerforum im KGH

Sonntag, 5. Juli
9.40 Gottesdienst mit Taufe von 

Jonas Buff, mit Pfarrerin 
Ute Latuski-Ramm

Veranstaltungen und Gottesdienste 
werden unter Einhaltung der Schutz-
bestimmungen der Evangelischen 
Kirche Schweiz (EKS) durchgeführt. 
Diese beinhalten unter anderem die 
geltenden Hygiene- und Abstands-
vorschriften. Falls Sie sich unwohl 
fühlen, sehen Sie bitte von einer Teil-
nahme ab. Um eine Nachverfolgung 
von Infektionsketten zu erfassen, 
wird vom Gottesdienst jeweils ein 
Foto gemacht. Die Fotos werden 
während 14 Tagen aufbewahrt.

www.ref-degersheim.ch



Naturdünger für Ihren Garten
Der Naturdünger hat eine kompostartige Struktur und entsteht bei der Ver-
gärung von biogenen Abfällen. Durch das Vergärungsverfahren wird 
methan haltiges Biogas gewonnen, welches für die Strom- und Wärmepro-
duktion oder zur Einspeisung in das Erdgasnetz genutzt werden kann. Die 
biogenen Abfälle, aus welchen das wertvolle Biogas entspringt, verwandeln 
sich am Ende des Prozesses in nährstoffreichen Naturdünger (Gärgut). Durch 
das Einsetzen von Naturdünger fest in der Landwirtschaft oder im Garten 
werden die wichtigen Nährstoffe dem Boden zurückgegeben und der ökolo-
gische Stoffkreislauf wird geschlossen.

Bezugsinformationen: Der abgesackte Naturdünger (50-Liter-Säcke à 22 kg) 
ist zu einem Unkostenbeitrag von 5.–/Sack beim Werkhof zu beziehen. Bitte 
den korrekten Betrag ins dafür angebrachte Kässeli werfen.

Kontaktangaben: Gemeinde Degersheim | Werkhof | Steineggstrasse 20 |  
Degersheim | Telefon: 071 372 07 78 | Mail: sicherheit-werke@degersheim.ch

Öffnungszeiten: Selbstabholung (im Innenhof, unter der Treppe zum Feuer-
wehrdepot)

Wir suchen zum Schuljahresbeginn für unsere Kindergartenklassen

Praktikantinnen und Praktikanten
10. bis 21. August 2020
jeweils am Vormittag

Sie unterstützen in dieser Zeit jeweils die Kindergärtnerinnen in 
 ihrem Alltag. Die Arbeit wird mit CHF 200.00 entschädigt.

Ihre Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen Schulleiter Stefan Gübeli 
(T 071 372 07 26) gerne.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihren Lebens-
lauf an info@schule-degersheim.ch.

 Gemeinde Degersheim
Naturdünger für Ihren Garten
Der Naturdünger hat eine kompostartige Struktur und entsteht bei der Vergärung von 
biogenen Abfällen. Durch das Vergärungsverfahren wird methanhaltiges Biogas 
gewonnen, welches für die Strom- und Wärmeproduktion oder zur Einspeisung in das 
Erdgasnetz genutzt werden kann. Die biogenen Abfälle, aus welchen das wertvolle 
Biogas entspringt, verwandeln sich am Ende des Prozesses in nährstoffreichen 
Naturdünger (Gärgut). Durch das Einsetzen von Naturdünger fest in der 
Landwirtschaft oder im Garten werden die wichtigen Nährstoffe dem Boden 
zurückgegeben und der ökologische Stoffkreislauf wird geschlossen.

Bezugsinformationen
Der abgesackte Naturdünger (50 Liter Säcke à 22 kg) ist zu einem Unkostenbeitrag 
von 5.–/Sack beim Werkhof zu beziehen. Bitte den korrekten Betrag ins dafür 
angebrachte Kässeli werfen.

Kontaktangaben
Gemeinde Degersheim Telefon: 071 372 07 78
Werkhof Mail: sicherheit-werke@degersheim.ch
Steineggstrasse 20
9113 Degersheim

Öffnungszeiten
Selbstabholung (im Innenhof, unter der Treppe zum Feuerwehrdepot)

Hausschlachtanlage Degersheim und Umgebung AG
Stellungnahme zum Jahresbericht des Präsidenten

Der Präsident der Hausschlachtanlage Degersheim und Um-
gebung AG hat in seinem Jahresbericht an die Aktionäre 
mehrere Aussagen vorgenommen, welche nicht den Tat-
sachen entsprechen, und macht mir als Pächter der Haus-
schlachtanlage massive Vorwürfe. Diese Vorwürfe weise ich 
in aller Form zurück und nehme dazu wie folgt Stellung:
1. Die erwähnten Unstimmigkeiten zwischen dem Verwal-

tungsrat und mir hatten die Ursache nicht in meiner Per-
son, sondern waren darauf zurückzuführen, dass der Ver-
waltungsrat sich nicht an den Mietvertrag halten wollte. 
Eine Einigung konnte schlussendlich nur deshalb erzielt 
werden, weil ich eine konstruktive und korrekte Lösung 
vorlegte.

2. Der Grund für den vom Präsidenten erwähnten chaoti-
schen Verlauf der VR-Sitzung lag nicht an meiner Anwe-
senheit, sondern daran, dass der Verwaltungsrat nicht vor-
bereitet war und keine Antworten auf meine Aussagen 
hatte. Das Protokoll der Verwaltungsratssitzung wurde 
denn auch durch einen Mitgründer nachträglich geän-
dert und beschönigt und gibt nicht den tatsächlichen Ver-
lauf der Sitzung wider. Der Verwaltungsrat möchte offen-
sichtlich nur das protokolliert haben, was ihm genehm ist.

3. Den Vorwurf, ich sei an der jährlichen Begehung durch 
den Verwaltungsrat nicht anwesend gewesen, weise ich 
zurück. Ich bin während sechs Tagen in der Woche von 
morgens 5 Uhr bis abends 18.00 Uhr anwesend. Der Ver-
waltungsrat bringt es aber offenbar nicht fertig, seinen Be-
sichtigungstermin auf diese Zeiten festzulegen.

Ich habe die Hausschlachtanlage in den letzten 10 Jahren 
mit grossem Einsatz aufgebaut und selbst der Verwaltungs-
rat bescheinigt mir einen tadellosen Betrieb der Anlage. 
Gerne hätte ich die Hausschlachtanlage auch die nächsten 
3 Jahre bis zu meiner Pensionierung weitergeführt, aber un-
ter den vorliegenden Umständen ist dies nicht möglich und 
ich sehe mich gezwungen, den Pachtvertrag zu kündigen. 
Die Aussage von einzelnen VR-Mitgliedern «Das Innere geht 
die Aktionäre nichts an» ist nicht nachzuvollziehen, denn die 
Hausschlachtanlage gehört nicht dem Verwaltungsrat, son-
dern den Aktionären. Das derzeitige Verhalten des Verwal-
tungsrates führt unweigerlich dazu, dass die während Jahren 
aufgebaute Hausschlachtanlage zu Grunde gerichtet wird.
Es wäre sehr in meinem Sinn, wenn die Anlage durch einen 
fähigen und pflichtbewussten Fachmann, wie es Adrian Klau-
ser aus Degersheim ist, weitergeführt würde.
Abschliessend halte ich fest, dass ich die Aktionäre auffor-
dere, zum Wohle der Hausschlachtanlage Degersheim den 
bisherigen Verwaltungsrat abzuwählen und durch neue, un-
abhängige und fähige Personen zu ersetzen.

Werner Hofer, Pächter

Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss

Wilerstr. 71, 9230 Flawil www.seizag.ch
Telefon 071 394 69 69 seiz@seizag.ch

Pablo Cortés, Heizungsinstallateur EFZ 

Pascale Eisenring, Kauffrau EFZ

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Ihre Luftbrücke 
in die Heimat.



Erfolgreicher 
 Lehrabschluss
DEGERSHEIM Die dreijährige Berufslehre 
zur Kauffrau mit eidgenössischem Fähigkeits-
ausweis bei der Gemeinde Degersheim endet 
für unsere Lernende Michelle Huser erfolg-
reich, jedoch anders als erwartet. Aufgrund 
des Coronavirus fanden keine Lehrabschluss-
prüfungen und auch keine Diplomfeierlichkei-
ten statt. Trotzdem ist sie nun stolze Besitzerin 
des eidgenössischen Fähigkeitsausweises.

Die Berufslehre als Kauffrau und Kaufmann ist 
anspruchsvoll und verlangt vielseitige Interessen. 
Michelle Huser hat im Qualifikationsverfahren 
bewiesen, dass sie in den letzten drei Jahren viel 
gelernt und Durchhaltewille hat. Da keine Ab-
schlussprüfungen stattfinden konnten, stützt sich 
das Abschlusszeugnis auf die Schul- und Zwi-
schenarbeitsnoten, welche während der Dauer 
der gesamten Lehre gesammelt wurden. Für Mi-
chelle Huser resultiert daraus die gute Note 4.9. 
Michelle Huser verlässt die Gemeinde Degers-
heim. Sie erlangt im nächsten Jahr die Berufsma-
turität beim Berufsbildungszentrum in Buchs. 
Der Gemeinderat und das Team gratulieren der 
jungen Berufsfrau herzlich zum Abschluss und 
danken ihr für ihren Einsatz.

Auch ohne Jahrmarkt dürfen die Degersheimer 
Schülerinnen und Schüler einen freien Tag geniessen.

Schulfreier Tag 
auch ohne Jahr-
markt
DEGERSHEIM Seit jeher geniessen die De-
gersheimer Schulkinder am Jahrmarktmontag 
einen schulfreien Tag. Das ist auch in diesem 
Jahr so, obwohl der Jahrmarkt nicht statt-
findet.

Am Sonntag, 6., und Montag, 7. September, hätte 
diesen Frühherbst der Jahrmarkt stattfinden sol-
len. Der Gemeinderat hat entschieden, diesen 
nicht durchzuführen, da die Massnahmen im 
Zusammenhang mit der Coronapandemie ein 
Dorffest, wie der Jahrmarkt eines ist, verhindert 
hätte. Der Schulrat hat mittlerweile entschieden, 
dass die Degersheimer Schulkinder trotzdem in 
den Genuss eines Freitages kommen. Die Schu-
len bleiben am Montag, 7.  September, darum ge-
schlossen. Auch der Musikunterricht findet nicht 
statt.

Michelle Huser hat ihre Lehre zur Kauffrau 
 erfolgreich abgeschlossen.

Sommerzeit ist 
 Badezeit

DEGERSHEIM Baden, Schwimmen und 
Gummibootfahren gehören zu warmen Tagen 
wie ein erfrischendes Eis. Baden Sie in offenen 
Gewässern nach Möglichkeit innerhalb des be-
aufsichtigten Bereichs – so gelangen Sie mit 
Sicherheit auch wieder ins Trockene. Befolgen 
Sie diese Tipps, damit die Sicherheit nicht 
 baden geht:

• Gut schwimmen können allein genügt 
nicht – im Wasser sollten auch Energie-
reserve, Gesundheit und Aufmerksamkeit 
im grünen Bereich liegen. Schätzen Sie 
deshalb Ihre Fähigkeiten richtig ein – beim 
 Baden und Schwimmen in unbeaufsichtigten 
 Gewässern, aber auch beim Gummiboot-
fahren auf Flüssen.

• Schwimmen Sie nur in offenen Gewässern, 
wenn Sie ein geübter Schwimmer, eine 
geübte Schwimmerin sind und sich fit und 
gesund fühlen. Schwimmen Sie nicht allein 
oder nehmen Sie eine Schwimmhilfe mit 
oder tragen Sie eine Schwimmweste. Ein 
Neoprenanzug schützt vor Unterkühlung 
und gibt Auftrieb.

• Tragen Sie beim Gummibootfahren eine 
 passende Rettungsweste.

• Überwachen Sie kleine Kinder im, am oder 
auf dem Wasser in Griffnähe. Bereits bei 
 geringer Wassertiefe kann ein Kleinkind 
in wenigen Sekunden ertrinken. Deshalb 
brauchen Kinder die volle Aufmerksamkeit 
der Eltern oder anderer Begleitpersonen. 
Auch mit «Flügeli» und anderen aufblasbaren 
Schwimmhilfen oder Spielsachen gehören 
Kinder nicht ins tiefe Wasser und müssen 
 immer gut beaufsichtigt werden.

• Kinder sollten zudem über Kompetenzen 
zur Selbstrettung verfügen. Dazu gibt es den 
Wasser-Sicherheits-Check, kurz «WSC». 
Er hat zum Ziel, dass sich ein Kind angst-
frei im tiefen Wasser aufhalten und sich in 
einer Notsituation selbst an den Beckenrand 
oder ans Ufer retten kann. Es wird empfoh-
len, die Kinder so vorzubereiten, dass sie den 
WSC mit 9 Jahren absolvieren und bestehen 
 können (Richtwert).

Von links: Monika Osterwalder (Vereinsmitglied), 
Michael Hug (Kassier ad interim, Vorstandsbeisitz), 
Estherina De Stefano (Gründungspräsidentin), 
Balz Jäggi (Gründungsvorsteher), Susanne Tobler 
(Initiantin), Andreas Rothfuchs (Vereinsmitglied)
Abwesend: Anne Duveen (Aktuarin)

«Tegerscher Platzgspröch»: Verein gegründet

VEREIN Am Dienstag, 23. Juni 2020, kam auf 
dem Wolfensberg in Degersheim eine Gruppe 
von Menschen zusammen, um den Verein «Te-
gerscher Platzgspröch» zu gründen. Die Ver-
einsgründung fand in gemütlichem Rahmen 
statt und wurde als dorfgemeinschaftlicher Akt 
gefeiert. Mit der neuen Einrichtung wird Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von Degersheim 
eine öffentliche Plattform geboten, um sich zu 
treffen, sich auszutauschen und sich gemeinsam 
an der Entwicklung des Dorflebens zu beteili-
gen. Sie will die aktuellen Anliegen und Ideen 
der Bevölkerung hörbar und sichtbar machen. 
Der Verein besteht nebst den Vereinsmitgliedern 
und dem Vorstand aus einer Betriebsgruppe, die 
sich um die Umsetzung des Platzgspröchs auf 
dem Dorfplatz kümmert. Auf der Website www.
platzgspröch.ch ist zudem eine Online-Plattform 
angedacht, welche in Form eines Forums o.ä. zu 
einem schriftlichen «Gespräch» in der genann-
ten Absicht des Vereins einlädt. Auf der Plattform 
soll auch dokumentiert werden, welche Themen 

an den Gesprächen während der Marktzeit auf 
dem Dorfplatz berührt wurden.
Der Gründungsvorstand, Sympathisantinnen 
und Sympathisanten sowie frisch gebackene 
Vereinsmitglieder waren bei der Gründung 
 anwesend.  Estherina De Stefano

Die Freude am Wasser kann schnell getrübt 
 werden, seien sie stets vorsichtig. 
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Fünf Flugminuten  – und 15 Minuten mit dem Zug  – von St. Gallen 
entfernt liegt Degersheim. Das aktive Dorf bietet über 4000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern optimale Lebensbedingungen. Die Schule 
Degersheim weist mit 500 Schülerinnen und Schülern eine überschau-
bare Grösse aus.

Wir führen das integrative Schulmodell. Zum Lokalen Förderkonzept 
gehört der Einsatz von Klassenassistenzen. Zur Unterstützung von 
Lehrpersonen bei anspruchsvollen Klassen sowie in der Begleitung 
einzelner oder mehrerer Schülerinnen und Schüler stehen Klassen-
assistenzen im Einsatz.

Klassenassistenzen bieten uns Mehrwert.
Sind Sie bereit, sich bei uns zu engagieren?

Wir suchen zur Verstärkung des Teams eine motivierte und fl exible 
Persönlichkeit als

Klassenassistenz 
(Kindergarten / Primarschule) 

ca. 6 bis 10 Lektionen

Die Einsatztage sind noch nicht bekannt.

Ihre Aufgaben sind:
• Mitarbeit und Unterstützung im Schulbetrieb
• Begleitung von Klassen bei besonderen Anlässen
• Betreuung von Gruppen und einzelnen Kindern im Unterricht

Für diese Tätigkeit erwarten wir von Ihnen:
• Weiterbildung als Klassenassistenz bei der PHSG
• Freude und Erfahrung mit Kindern
• Verschwiegenheit
• Hohe Flexibilität für spontane Einsätze

Erfüllen Sie unsere Erwartungen? Dann bieten wir Ihnen eine abwechs-
lungsreiche Stelle mit attraktiven Arbeitsbedingungen.

Ihre Fragen zur freien Stelle beantworten wir gerne. Kontaktieren Sie 
dafür unseren Schulleiter Kindergarten und Primarschule Stefan Gübeli 
(071 372 07 26).

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie uns Ihre elektronischen Be-
werbungsunterlagen an stefan.guebeli@schule-degersheim.ch. Wir 
bevorzugen Bewerberinnen und Bewerbende aus Degersheim und der 
nächsten Umgebung.
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Fünf Flugminuten von St. Gallen entfernt liegt Degersheim. Das  aktive 
Dorf bietet 4000 Einwohnerinnen und Einwohnern optimale Lebens-
bedingungen. Eingebettet in die wunderbare Hügellandschaft ist 
 Degersheim ein bevorzugtes Naherholungsgebiet für Jung und Alt.

Optimale Gebäudebewirtschaftung für 20 Liegenschaften.

Übernimmst du diese wichtige Aufgabe?

Wir suchen per 1. Oktober 2020 oder nach Vereinbarung eine moti-
vierte Persönlichkeit als

Fachperson
Facility Management

80 bis 100 Stellenprozente

In dieser Funktion übernimmst du die abwechslungsreichen Arbeiten 
im Bereich Facility Management. Deine wichtigsten Aufgaben sind:
• Führung der Mitarbeitenden im Bereich Infrastruktur und Technik
• Projektleitung der Bau- und Investitionsvorhaben
• Festlegung der Instandhaltungsstrategien pro Objekt
• Budgetverantwortung und Kostencontrolling
• Raum- und Wohnungsverwaltung
• Öffentlichkeitsarbeit

Zur Sicherstellung einer kompetenten und kundenfreundlichen Dienst-
leistung erwarten wir von dir:
• Aus- oder Weiterbildung im Bereich Facility Management (HFP, Bsc)
• Führungserfahrung
• Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeiten
• Gesamtheitliches und unternehmerisches Denken
• Rasche Auffassungsgabe und effi ziente Arbeitsweise

Erfüllst du unsere Erwartungen? Dann bieten wir dir eine abwechs-
lungsreiche Stelle mit attraktiven Arbeitsbedingungen. Das gut durch-
mischte und aktive Team freut sich auf deine neuen Ideen. Die Förde-
rung deiner Weiterbildung ist für uns selbstverständlich.

Deine Fragen zur freien Stelle beantworten wir dir gerne. Kontaktiere 
dafür die Stelleninhaberin, Noemi Koller (071 372 07 78 / E-Mail  noemi.
koller@degersheim.ch) oder die Leiterin Personaldienst Sarina Leder-
gerber (071 372 07 50 / E-Mail sarina.ledergerber@degersheim.ch).

Hast du Interesse? Wir freuen uns auf deine Bewerbung an: Gemeinde 
Degersheim, Personaldienst, Hauptstrasse 79, 9113 Degersheim oder 
per E-Mail an sarina.ledergerber@degersheim.ch.



«Der Fluss»

von Peter Heller

Der Roman zieht einem von 
Stromschnelle zu Strom-
schnelle, von Kehrwassern hin 
zu imposanten Wasserfällen 
immer schneller den wilden 
Fluss hinunter, von der ers-
ten bis zur letzten Seite. Einer 
Geschichte, von einer Freund-
schaft voller Abenteuer, Na-
turschönheiten und Tragik. 
Vor den Studenten Jack und Wynn steht die 
Reise ihres Lebens. Mehrere Wochen wollen 
sie im Spätsommer mit dem Kanu in der Wild-
nis Kanadas verbringen. Geruhsames Paddeln, 
die Natur geniessen über Bücher philosophie-
ren, so stellen sie sich ihre Reise vor. Schon bald 
nach dem Start ihrer Tour, müssen sie sich aber 
existenziellen Herausforderungen stellen. Ihre 
Freundschaft wird im Angesicht von Gefahren 
auf eine harte Probe gestellt. Der Tod ist allge-
genwärtig nicht nur bei Begegnungen mit wilden 
Tieren. Er zeigt sich erbarmungslos, als ein Wald-
brand ausbricht und die zwei Abenteurer sich um 
eine schwerverletzte Frau kümmern. 
Die komprimierte Geschichte spielt sich oft auch 
zwischen den Zeilen des amerikanischen Autors 
ab. Man wird hin- und hergeworfen auf dem 
rasanten Ritt den Fluss hinunter. Eine sehr ein-
drückliche Geschichte, welche viel Spannung in 
die Ferien auf «Balkonien» bringt. 
 Marianne Hälg, Bibliothek Ludothek Degersheim

BAUBEWILLIGUNGEN JUNI 2020

Folgende Bauprojekte wurden im Juni 2020 vom 
 Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Siegenthaler Peter sel. und Anna-
lise, Matt 757, 9113  Degersheim Grundeigentü-
mer: Siegenthaler Peter sel. und Annalise, Matt 757, 
9113  Degersheim Bauvorhaben: Nachträgliches 
Baugesuch, Erstellung Allwetterplatz und Mistplatte 
Standort: Grundstück Nr. 998, Matt 757, 9113 De-
gersheim

Bauherrschaft: Mayerthaler Reinhard, Haupt-
strasse  17, 9113  Degersheim Grundeigentümer: 
Mayerthaler Reinhard, Hauptstrasse  17, 9113  De-
gersheim Bauvorhaben: Ersatzbau Garage Assek. 
Nr. 1314 Standort: Grundstück Nr. 106, Haupt-
strasse 17, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Dreier Stephan und Henriette, Wei-
erwiesstrasse  13, 9113  Degersheim Grundeigen-
tümer: Dreier Stephan und Henriette, Weierwies-
strasse 13, 9113 Degersheim Bauvorhaben: Über-
dachung Terrasse beim Wohnhaus Assek. Nr. 515 
Standort: Grundstück Nr. 285, Weierwiesstrasse 13, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Lüttin Oliver, Wolfensberg-
strasse  10, 9113  Degersheim Grundeigentümer: 
Lüttin Oliver, Wolfensbergstrasse 10, 9113 Degers-
heim Bauvorhaben: Einbau Speicherofen mit 
Aussenabgasanlage bei Wohnhaus Assek. Nr. 392 
Standort: Grundstück Nr. 1039, Wolfensberg-
strasse 10, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Wirth Hubert, Lettenstrasse  28, 
9507 Stettfurt Grundeigentümer: Wirth Hubert, 
Lettenstrasse  28, 9507 Stettfurt Bauvorhaben: 
Heizungssanierung beim Mehrfamilienhaus Assek. 
Nr. 844 Standort: Grundstück Nr. 1145, Oberdorf-
strasse 5, 9116 Wolfertswil

Bauherrschaft: Ehrbar Thomas, Vordere Steig 1, 
9116 Wolfertswil Grundeigentümer: Ehrbar Tho-
mas, Vordere Steig 1, 9116 Wolfertswil Bauvorha-
ben: Neubau Solaranlage bei Wohnhaus Assek. 
Nr.  989 Standort: Grundstück Nr. 1137, Vordere 
Steig 1, 9116 Wolfertswil

Bauherrschaft: Fuchs Anneliese, Buebenstig 801, 
9103 Schwellbrunn Grundeigentümer: Fuchs An-
neliese, Buebenstig 801, 9103 Schwellbrunn Bau-
vorhaben: Abbruch Mehrfamilienhaus Assek. Nr. 
570 und Garage Assek. Nr. 1562, Neubau Mehrfami-
lienhaus Assek. Nr. 2056 mit Tiefgarage Standort: 
Grundstück Nr. 237, Seeblickweg 4, 9113  Degers-
heim

Bauherrschaft: von Holz AG, Kirchenacker-
strasse 24, 8757 Filzbach Grundeigentümer: von 
Holz AG, Kirchenackerstrasse  24, 8757 Filzbach 
Bauvorhaben: Projektänderung Neubau Einfami-
lienhaus Assek. Nr. 2152 mit Doppelgarage Stand-
ort: Grundstück Nr. 1668, Oberdorfstrasse 15, 9116 
Wolfertswil

Bauherrschaft: Derwort Janosch und Leu Derwort 
Andrea, Kirchstrasse 18, 9113 Degersheim Grund-
eigentümer: Derwort Janosch und Leu Derwort 
Andrea, Kirchstrasse 18, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Anbau Balkon beim Wohnhaus Assek. Nr. 
149 Standort: Grundstück Nr. 295, Kirchstrasse 18, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Floristik und Gartenbau Eggenber-
ger AG, Bergstrasse 9, 9113 Degersheim Grundei-
gentümer: Floristik und Gartenbau Eggenberger 
AG, Bergstrasse  9, 9113  Degersheim Bauvorha-
ben: Anbau Balkon beim Wohn- und Geschäfts-
haus  Assek. Nr. 204 Standort: Grundstück Nr. 187, 
 Berg strasse 9, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Micalizzi Antonio, Feldstrasse  8, 
9113  Degersheim Grundeigentümer: Micalizzi 
Antonio, Feldstrasse 8, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Erstellung Vorplatz Standort: Grundstück 
Nr. 444, Feldstrasse 8, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Tertianum AG, Kirchweg 8, 
9113  Degersheim Grundeigentümer: CS Funds 
AG, Uetlibergstrasse 231, 8045 Zürich Bauvorha-
ben: Errichtung Klimaanlage mit Aussen-Splitter 
beim Altersheim Assek. Nr. 1623 Standort: Grund-
stück Nr. 722, Kirchweg 8, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Eigenmann Urban, Schwalben-
strasse  1, 9113  Degersheim Grundeigentümer: 
Eigenmann Urban, Schwalbenstrasse  1, 9113  De-
gersheim Bauvorhaben: Errichtung Luft-Was-
ser-Wärmepumpe beim Wohnhaus Assek. Nr. 1738 
Standort: Grundstück Nr. 1412, Schwalben-
strasse 1, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Wieser Hélène und Jakob, Stick-
erstrasse  10, 9113  Degersheim Grundeigentü-
mer: Wieser Hélène und Jakob, Stickerstrasse  10, 
9113  Degersheim Bauvorhaben: Heizungssanie-
rung beim Wohnhaus Assek. Nr. 340 Standort: 
Grundstück Nr. 482, Stickerstrasse 10, 9113 Degers-
heim

Bauherrschaft: Raschle Emil, Bergstrasse  25, 
9113  Degersheim Grundeigentümer: Raschle 
Emil, Bergstrasse 25, 9113 Degersheim Bauvorha-
ben: Heizungssanierung beim Wohnhaus Assek. Nr. 
181 Standort: Grundstück Nr. 154, Bergstrasse 25, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: SAWA Pumpentechnik AG, 
Taastrasse  40, 9113  Degersheim Grundeigentü-
mer: SAWA Pumpentechnik AG, Taastrasse  40, 
9113 Degersheim Bauvorhaben: Errichtung Photo-
voltaikanlage beim Gebäude Assek. Nr. 1352 Stand-
ort: Grundstück Nr. 490, Taastrasse  40, 9113  De-
gersheim

Bauherrschaft: Wissmann Immobilien AG, Glat-
thalde 13, 9230 Flawil Grundeigentümer: Wiss-
mann Immobilien AG, Glatthalde 13, 9230 Flawil 
Bauvorhaben: Errichtung Photovoltaikanlage auf 
Mehrfamilienhäuser Assek. Nr. 2148 und Assek Nr. 
2149 Standort: Grundstück Nr. 1650, 9113 Degers-
heim
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Buchtipp

Todesanzeigen
Einsenden bis Dienstag, 12.00 Uhr

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch
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FLAWIL

DEGERSHEIM

«Die ideale 
Werbeplattform»

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

Jeden Freitag in 
alle Haushaltungen  
von Flawil und 
Degersheim 

Einsenden an:
flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Sonntag, 5. Juli 2020
Johann Ulrich Steiger – Walther Wahren-
berger – Toggenburger Künstlerfreunde
Ortsmuseum Flawil
Lindengut, 13.30 bis 18.00 Uhr

Dienstag, 7. Juli 2020
Ferienplausch
Familientreff Flawil
Innenhof der kath. Kirche,  
14.45 bis 16.45 Uhr

Freitag, 3. Juli 2020
Grillabend bei Lenherr
Natur- und Vogelschutz
19.00 Uhr

5. bis 12. Juli 2020 
Sommerlager
Pfadi Wolfensberg
Ganze Schweiz, 9.00 bis 16.00 Uhr

10. und 11. Juli 2020
Tag der offenen Tür
Dreamfactory, 13.30 bis 17.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM

AGENDA FLAWIL


